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1. Die Betriebsergebniſſe der ſozialen Verſicherung im Großherzogtum Baden

für das Geſchäftsjahr 1907 .

J. Krankenverſicherung .

Im Großherzogtum Baden beſtanden im Jahr 1907 im ganzen 1026 Krankenkaſſen ; dayon
waren 406 Gemeindekrankenverſicherungen , 146 Ortskrankenkaſſen , 416 Betriebs⸗ ( Fabrik⸗ )
Krankenkaſſen , 2 Baukrankenkaſſen , 12 Innungskrankenkaſſen , 42 eingeſchriebene Hilfskranken⸗
laſſen und 2 landesrechtliche Hilfskaſſen . Von dieſen Kaffen ſind 18 nur einen Teil des Jahres
hindurch tätig geweſen . Die Geſamtmitgliederzahl aller Krankenkaſſen zuſammen betrug 493 919
bei Beginn und 513417 am Schluſſe des Jahres 1907 . Die Zunahme der Krankenkaſſen gegen —
über dem Vorjahr ( 1906 ) betrug 7, Die, der Mitglieder au Anfang des Jahres : 11962 , gu Ende

15882 ; der durchſchnittliche Mitgliederſtand betrug 522 331 , er war ſomit im Jahr 1907 um
14542 höher als im Jahr 1906 .

Die Zahl der Erkrankungsfälle belief ſich auf 220 205 gegen 189 827 im Vorjahre ;
Krankheitstage waren es 1907 : 4548 730 , 573 . 599 mehr als im Vorjahr . Dabei hatten von den

un Jahr 1907 tätigen Kaſſen eine ſtatutengemäße Dauer der Krankenunterſtützung von 26 Wochen
un ganzen 1006 Kaſſen ; 7 Kaſſen gewährten Krankenunterſtützung von 26 —39 Wochen und 13
Kaſſen eine ſolche von über 39 —52 Wochen .

Die Einnahmen ſämtlicher Kaffen betrugen im Jahr 1907 : 18 272 282 / , die Ausgaben
17 512762 / gegen 15 922 382 und 15087 123 im Vorjahr . Die Einnahmen beliefen
ſich bei den Gemeindekrankenverſicherungen auf 2676061 / , bei den Ortskrankenkaſſen atf
9391097 / , bei den Betriebs — ( Fabrik - ) Krankenkaſſen auf 5 483 214 / , bei den Baukranken⸗

laſſen auf 16584 / , bei den Innungskrankenkaſſen auf 344 742 / , bei den eingeſchriebenen
Hilfskaſſen auf 340 238 / und bei den landesrechtlichen Hilfskaſſen auf 20 346 b Die Mus -
gaben betrugen bei den einzelnen Kaſſen : Gemeindekrankenverſicherungen 2 451853 b , Orts -

krankenkaſſen 9049218 / , Betriebskrankenkaſſen 5 307 146 / , Baukrankenkaſſen 15670 A6,
Innungstrankenkaſſen 336 958 „/ , eingeſchriebene Hilfskaſſen 331625 / und landesrechtliche
Hilfskaſſen 20 297 Mo. Insgeſamt ſind im Jahr 1907 ausgegeben worden : für ärztliche Behand⸗
ung 2770 435 / , Arzneien und ſonſtige Heilmittel 1687057 / , an Krankengeldern 5 172506 o

und an Angehörigeunterſtützung 144 908 6 , an Unterſtützungen an Schwangere und Wöchnerinnen
345 862 / , für Sterbegelder 219 862 / , an Kurkoſten in Krankenanſtalten 2 200 136 , zur

ürſorge für Rekonvaleszenten 1008 / , zuſammen alſo an Krankheitskoſten 12 541774 / . Die

erwaltungskoſten beliefen ſich auf 592 072 , an perſönlichen und 179980 / an ſachlichen
ufwendungen .

Die Vermögensverhältniſſe der Krankenkaſſen waren für das Betriebsjahr 1907 folgende :
die Aktiva ſämtlicher Kaſſen beliefen ſich auf 9 485 251 Ao, die Paliva auf 1288502 M;

emnach war ein Überſchuß der Aktiva über die Paſſiva vot 8196749 M vorhanden . An
ieſem Überſchuß nahmen teil die Gemeindekrankenverſicherungen mit 165557 / , die Ortskranken⸗
affen mit 3089 125 / und die Betriebskrankenkaſſen mit 4485 028 A6; 16937 entfielen

auf die Bankrankenkaſſen , 126 144 auf die Innungskaſſen , 294 498 AM anf dit eingeſchriebenen
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Hilfskaſſen und 19 465 Jauf die landesrechtlichen Hilfskaſſen . Eine Mehreinnahme über die

Ausgaben hatten 633 Kaſſen , eine Mehrausgabe 393 . Von den 393 Kaſſen mit Mehrausgaben

gehörten 173 zu den Gemeindekrankenverſicherungen , 40 zu den Ortskrankenkaſſen , 162 zu den

Betriebskrankenkaſſen , 3 zu den Innungskrankenkaſſen, 13 zu den eingeſchriebenen Hilfskaſſen und

2 zu den landesrechtlichen Hilfskaſſen . Einen Reſervefond hatten 783 Kaſſen , 112 entbehrten

desſelben .
Im Jahr 1907 waren von 1000 Einwohnern des Großherzogtums 253 , gegen Krankheit

bei den genannten Kaſſen verſichert , und zwar 340 , männliche , 168,0 weibliche ( 1906 : 250,3

und zwar 338,8 männliche , 163,3 weibliche ) . Auf 100 männliche Verſicherte kamen 50 , (49,0)

weibliche ; auf je 100 Verſicherte trajet 42,2 (37,4) Crfrantungsfäle und 870,9 (782,8 ) Krankheits⸗

tage ; die durchſchnittliche Dauer einer Erkrankung waren 20 , Tage . Auf ein verſichertes Mitglied

kamen 25,22 „ , Beitragsgelder (einſchl. Zuſatzbeiträgen und Eintrittsgeldern ); ) demgegenüber

trafen auf ein verſichertes Mitglied 24,01 Mo Krankheitskoſten , davon 5,20 / für Arzt ; 8,23 Mo

für Apotheke, 10,18 Mo Rrantengeld , 4,21 Mo Rur - und Verpflegungskoſten , 1,00 ½ andere Aus⸗

gaben, 1,23 AM Verwaltungskoſten . Auf den einzelnen Erkrankungsfall kamen 56,5 Je umd auf

einen Krankheitstag 2,76 Mb Krankheitskoſten .

II . Unfallverſicherung .

Zur Durchführung der reichsgeſetzlichen Unfallverſicherung waren im Jahr 1907 im Ge⸗

biet des Großherzogtums Baden 37 gewerbliche und 1 landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft

tätig , letztere mit dem Sitz in Karlsruhe . Als ſtaatliche Ausführungsbehörden waren , ſoweit das

Reich bezw. der badiſche Staat an Stelle der Berufsgenoſſenſchaften zu treten haben, je für die

verſicherungspflichtigen Betriebe beſtellt : die Kaiſerliche Poſtverſicherungskommiſſion in Berlin , die

Königl. Intendantur des XIV . Armeekorps , die Generaldirektion der Großh . Badiſchen Staats⸗

eiſenbahnen , die Großh . Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues und der Großh . Ver⸗

waltungshof letzterer fir die verſicherungspflichtigen Betriebe der Gefangenenanſtalten).

Nähere Angaben über die Betriebsergebniſſe der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften in

Baden können nicht gemacht werden , da in den bezüglichen Zuſammenſtellungen der Berufs⸗

genoſſenſchaften das Gebiet des Großherzogtums nicht beſonders ausgeſchieden wird . Für die

badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft waren die wichtigſten Jahresergebniſſe für 1907

in Kürze folgende :
Die Berufsgenoſſenſchaft erſtreckte fih auf 266 250 Betriebe mit im ganzen 509 612 Ver⸗

ſicherten. Die Geſamtzahl der zu entſchädigenden Unfälle belief ſich auf 19952 , darunter aus den

Vorjahren übernommene 16 547 , neue 3 405 .

Die Summe aler Ausgaben der Berufsgenoſſenſchaft betrug für das Jahr 1907 :

1860 038 ; davon entfielen insgeſamt 1 616 975 Mbo auf die Entſchädigungen . Dieſe

erforderten bei Erwerbsunfähigkeit zuſammen 1 362 893 M, bei Tod 222 073 und bei

Behandlung in Heil⸗ und Geneſungsanſtalten 32009 0 . Die Unfallunterſuchung und Feſt⸗

ſtellung der Entſchädigungen koſtete 57 587 / , bezüglich des Rechtsgangs waren für Schieds⸗

gerichtskoſten 25 227 - M und für das Verfahren vor dem Reichs⸗ und Landesverſicherungsamt

409 / erforderlich . Die Summe der laufenden Verwaltungskoſten belief ſich auf 123 468 Ao.

Die Summe der Einnahmen betrug im Jahr 1907 : 2102099 Mb, davon aus Umlagebeträgen

1846 642 . Der Vermögensbeſtand der Berufsgenoſſenſchaft belief ſich Ende des Jahres 1907

auf rund 352 051 Me ohne den Reſervefond und das Inventar ; der Reſervefond betrug am

Schluſſe des Jahres 1554213 Mo.

Unfallanzeigen tiefen im Jahr 1907 im gangen 6500 eit . Auf 1000 verſicherte Perſonen

kamen 12,77 Unfallanzeigen und 6,o8 erſtmals entſchädigte Verletzte . Erſtmalige Entſchädigungen

wurden bezahlt an 3405 Perſonen , und zwar an 2417 männliche und 928 weibliche Erwachſene ,

ſowie an 45 bezw. 15 Jugendliche . Die Verletzungen hatten den Tod zur Folge in 153 Fällen ,

dauernde völlige Erwerbsunfähigkeit in 13 , teilweiſe in 1027 , vorübergehende in 2212 Fällen .

Renten an Hinterbliebene verletzter Perſonen wurden 251 bezahlt , 91 an Witwen ( Witwer) , 159 an

Kinder , und 1 an Verwandte . Die Unfälle ereigneten ſich durch Motore , Transmiſſionen und Arbeits -

maſchinen bei 189 Verletzten , durch Sprengſtoffe bei 1, durch feuergefährliche und ätzende Stoffe

bei 12 , durch Zuſammenbruch, Einſturz , Herab⸗ und Umfallen von Gegenſtänden bei 386 , durch Fall
von Leitern uſw. bei 808 , bei Auf⸗ und Abladen , Heben und Tragen bei 599 , durch Fuhrwerke þet

648 Verletzten , durch den Eiſenbahnbetrieb in 1 Fall , bei der Schiffahrt in 3 Fällen , durch Tiere

bei 428 , durch Handwerkszeug und einfache Geräte bei 194 , durch ſonſtige Anläſſe bei 136 Verletzten.
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III . Invalidenverſicherung .
Der Vollzug der Invalidenverſicherung geſchieht in Baden durch die Landesverſicherungs⸗

auſtalt Baden und die Arbeiterpenſionskaſſe für die Großh . Staatseiſenbahnen , Dampfſchiffe und
Salinen . Die Betriebsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im Jahr 1907 waren
folgende :

Die Zahl der abgelieferten Quittungskarten der eigenen Anſtalt betrug 374651 , und zwar
für Zwangsverſicherung 373 312 , 18 710 mehr wie im Vorjahr , für Selbſtverſicherung 889 .
An erſtmals ausgeſtellten Quittungskarten ( Nr. 1) der eigenen Anſtalt wurden abgeliefert
überhaupt 57403 , für Zwangsverſicherung 57 250 , für Selbſtverſicherung 153 . Renten wurden
4490 feſtgeſtellt , und zwar 3843 Invalidenrenten , 320 Krankenrenten und 327 Altersrenten .
Beitragserſtatungen wurden im ganzen 4787 gewährt , und zwar bei Heiratsfällen 3911 , bei
Unfällen 9 und bei Todesfällen 867 .

Die Geſamteinnahmen der Landesverſicherungsanſtalt beliefen ſich im Jahr 1907 auf
7583 974 . Dieſe ſetzten ſich zuſammen

I . aus Verſicherungsbeiträgen insgeſamt 22 414912 Marken mit einem Geſamterlös
von 5 924678 / , davon Lohnklaſſe 1 673571 , II 5852 773 , IIT 6846758 , IV 8951090
und V 5090720 Marten ;

2. 3 Binfen im Betrag von - 1545477 M;
3. aus Erträgniſſen an Miete und Pacht für Grundbeſitz in Höhe von 113 379 / und
4. aus Strafgeldern mit 440 M.
Die Summe der Ausgaben der Landesverſicherungsanſtalt betrug 4688251 / , darunter

für Renten 3196105 / , für Beitragserſtattungen 243 808 6 ; für Heilverfahren tourden
688196 / ( davon wiedererſetzt 235 280 „ ) und für außerordentliche Leiftiingen 15 111

ausgegeben ; die allgemeinen Verwaltungskoſten betrugen 238 684 / . Die Erhebungen für Ge⸗

währung und Entziehung von Renten und bei Beitragserſtattungen verurſachten 58 110 M Koſten ,
die Schiedsgerichte und das geſamte Verfahren 11091 Mo; die Ausgaben für die Beitragserhebung
und die Kontrole betrugen 211073 M. Der Vermögenszuwachs betrug im Berichtsjahr
2895728 Jb , der Vermögensbeſtand war am Schluß des Jahres 1907 : 46 698 237 M.

Der Zuwachs an Invalidenrenten im Jahr 1907 betrug 3843 , ihr Jahresbetrag 683 523 M6;
der durchſchnittliche Jahresbetrag einer Rente war 164,79 Ao. Der Kapitalwert der Renten
betrug 4724 419 / , Bur Beit der Rentenbewilligung waren die Rentenempfänger in folgendem [iAlter : Von 20 bis 24 Jahren 180 , vom 25 big 29 Jahren 237 , von 30 bis 34 Jahren 235 , von
35 bis 39 Jahren 228 , von 40 bis 44 Jahren 266 , von 45 bis 49 Jahren 270 , von 50 bis
54 Jahren 318 , von 55 bis 59 Jahren 428 , von 60 bis 64 Jahren 639 , von 65 bis 69 Jahren
618 , von 70 und mehr Jahren 424 Rentenempfänger .

UAn Krankenrenten gingen im Jahr 1907 zu 320 Renten , der Jahresbetrag war 54308 / ,
der durchſchnittliche Jahresbetrag einer Rente 169,82 Mh.

Von den Rentenempfängern waren im Alter von 20 bis 24 Jahren 30 , von 25 bis 29
Jahren 46 , von 30 bis 34 Jahren 54 , von 35 bis 39 Jahren 44 , von 40 bis 44 Jahren 28 ,
von 45 bis 49 Jahren 37 , von 50 bis 54 Jahren 40, von 55 bis 59 Jahren 30 , von 60 bis HD
64 Jahren 8 und von 65 big 69 Jahren 3. I
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Der Bugang an Altersrenten betrug 327 , ihr Jahresbetrag 53 537 Mo, der dur -
t ſchnittliche Jahresbetrag einer Rente 163,67 / , der Kapitalwert 389 422 / , Bezüglich deg

pigAlters waren 70 Jahre alt 258 Rentenempfänger , 71 Jahre 41 , 72 Jahre 13 , 73 Jahre 7, Hi
t 74 Jahre 2, 70 big 74 Jahre zuſammen 321 , 75 bis 79 Jahre 5, 80 bis 84 Jahre 1.
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5 2. Der Bettel und die Landſtreicherei im Jahr 1908 . A

$ Das Jahr 1908 brachte im Großherzogtum 4975 Beſtrafungen wegen Bettels und Land⸗
|

0 ſtreicherei, 819 oder 19 , "h mehr als im Vorjahr , was auf die ſchlechten wirtſchaftlichen Ver -
fe hältniſſe des Jahres 1908 und die daraus hervorgegangene vermehrte Arbeitsloſigkeit zurückzuführen pi

4 ein wird .
Hg |
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Bon den Beftrafungen wurden 4855 gegen Männer , 120 gegen Frauen erfannt ( L907 : 3971

änner , 185 Frauen ) . Die Zahl der Beſtrafungen gegen Männer iſt geſtiegen, die gegen Frauen AINetwas zurückgegangen . Die höchſte Beſtrafungsziffer erreichte der Amtsbezirk Mannheim ( 814 ) ,
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